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Vom skÆchauplatz 
Blut-Mc Echuchtcn im Osten und im 

Weiten noch im Gange. 
Ossknsivc der Franzosen nnd Eugländer im Bscstcn fo gut 

wie gebrochen. Wegen rufsifchcr Ueber-nacht mußt-« 
Gen-etc v. Lin-singen über dir Liva zurückweichen-. 

Lffizieller deutscher Bericht über dies 

Lffeufive im Westen. 

Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Die ,,grosze foenfive« der 
Alliirten i: der Picardie stockt nun 

vollständig Den Engländern ist es 

zwar nach tagelangen eKämpfen end- 

lich gelungen, sich in den Besitz des 

Dorfes Contalmaifon zu setzen, alter 

sie kommen sonst nirgends vorwärts, 
trotzdem sie ihre Massenangriffe hart- 
näckig fortsetzen und ungeheure Men- 

gen Munition verschwenden Die an 

der Lffensive betheiligten französisi 
schen Ztreitkräfte südlich von der- 
Soninie sitzen gleichfalls fest, denns 
alle weiteren Verstöße die sie unter- 

nchnien,.brecheu unter dein deutschen 
Feuer zufmumen nnd sie haben sich; 
wiederholt blutige Köpfe geholt. Dass 
die Alliirten auf einem andereni 
Punkoe einen großen Schlag beabsich; 
tigen, ist absolut nicht anznnelznten.; 
denn dafür waren ihre Verluste wäliss 
rend der then Wochen zu grenz, nnoz 
ihre Munitiensverschwendung zu gest 
waltiq. Vielleicht wäre man zu dem- 
Gtauben berechnen van vie Fraun-I 
sen fest schen eine Neugwppitung 
hinter Verdnn vornehmen in der Ue- 

betzenaung, daß sich die Festung nicht 
länger halten .-ljiinic,. Seit ener 
Woche rühren sich die Frauzdsen tin1 
der Somme nicht mehr, es wird da-1 
her immer wahrscheinlicher-, dass siej 
einen aroszen Theil der dort suscnusi 
mensgezoaenen Brunnen, da die ani- 
die Ueberoiiensive sie-setzten Ooiiiiniiij 
aen vernichtet sind, hinter VerdnnI 
nruvtsireik um einen deutschen Durch-; 
brncli über die Festung hinaus nie-J 
möglich zu verhindern Die Enaspl 
Engländer mögen sieh dann an der: 
Somme mit den Deutschen absiuden« 
so gut eso eben geht« 

Die rnssisehe Ossensive an der Lst 
sront sinnt mehr und mehr ab. Jm 
Norden, an den Fronten der Armee 

grunpe v. Oindenbnrq’s und des 

Prinzen Leopold von Bauern, bat 
General Kuropatkin seine erfolglosen 
Angrifse eingestellt, nnd der Ver- 
morsch der russischen Horden ist allem 

Anschein noch definitiv gestand denn 
die seindlichen Zireitlräste, die ent 

lang der Eiienliahniinie Sarno Ko 
vel vorzudringen versuchten, sind zu- 
ziickneschlngen worden. Eine« kleine 

Hiobspest muß hier erwähnt werden« 
den« indem die Armee des General-J 
v. Linsingem wie die letzten Nachrich- 
ten besagen, sich ans strategischen 
Rücksichten nnd wegen der Ueber- 
mmät der Russen südwestlich von 

Lutek bis zu einem Punkt hinter der 
Lan zurückziehen mußte. 

Seen-sag m giesse-unsc- erschüt- 
.. mi. 

Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Die Agitiiiion siir die Wie 
deraninalnne dec- Tanchlioottrieges 
und«der Muth gegen den Neichstnnz 
ler Tr. v. Betlnnandollmeg nnd 
seine Politik gestaltet sich tnit jedem 
Tage schärfen Mit den Organen 
der Konservativen macht auch ein 
großer Theil dei- nationalliliemlen 
und der fortschrittlichen Presse gegen 
ihn From, nnd es wird immer» un- 

nmliricheinlicher, daß er den Sturm 
überstehen kann, der sich til-er seinem» 
Haupte zusammenzieht- wenn er sich« 
nicht dazu entschließt, seine knie- 
sclnumlie Politik in der Tauchbootsl 
imge aufzugeben und von der At-! 
tiongireiheit Gebrauch zn machen,z 
die Deutschland sich in der mn 4 ; 
Mai nach Washington geschickten? Note vorbehalten hat. Dass die Stel- 
lnng des Kanzler-s schwer erschüttert 
ist beweist die Thatsache daß selbst 
die ,,Kölnische Leitung« ihn nur sehr 
schwach gegen die Angriffs verthei- 
dtgt, die es von allen Seiten aus ihn 
ims- Dek succ- m Wem-l 

lers ist in der allernächsien Zeit schon 
zu erwarten. Ein Reichtstagsiniti 
glied erklärt iiber die Aussichten von 

Hughes als Sieger bei der nächsten 
Wahl: »Schlinuner als Wilson kann 
Hughep unmöglich sein. Das Aerai 
sie, was er thun könnte, wäre, das; 
er Deutschland den Krieg erklärte, 
und diesen würden mir der gegen- 
wärtigen ainerikanischen »Neutrali- 
tät« verziehen Wenn das geschehen 
sollte, würde jeder Mann unserer 
Flotte jubelnd die Mütze in die Luftj 
werfen, denn ein Bruch mit den Putz 

l 
Staaten würde einen unbeschränkten 
Seekriea gegen England bedeuten 
Was könnten uns die Ver. Staaten 
anhaben? sMnn könnte kein Heer ne: 

gen uns in’s Feld stellen, um den 
Alliirten zu helfen. sondern nur uns- 

sere in anierikanischen Häsen liegen-l 
den Schisfe konsisziren. Wenn sie. 
dieselben aber dazu benutzen sollte-H 
iun den Alliirten Proviant und Musj 
nition zuzuführen, so wiirden wir sie- 
einian torpeairen und in osge snzui io 

bohren. Durch einen uMchrätlk 
ten Tanchbootkrieg tdnnten wir jeden 
Monat feindliche Schiffe mit einen-if 
Gehalt van 600,000 Tannen Veriiichi 
ten. die Haudelhxflotten unserer 
Feinde von den Meeren fegen, Eng 
lantx Midie Knie zwingen nnd den 
Krieg gewinnen Dann würden wir 
neu beginnen, schneller Handels-schiffe 
bauen, als irgend eine andere Na- 
tion, und unseren Plan als erste 
Oandelsvslotte wieder erringen« 

Die Ernteanssichten in Deutschland 
günstig. 

Aus Bei-link Tat-s deutsche Reichs 
kiiährniittelanih dessen Leiter Tr« 
Vatocti ist« machte bekannt, das; die 
Ernteberichte aus den verschiedenen 
Theilen des Landes größtentheils 
sehr giinsiig seien. Es wird erklärt- 

daß, wenn gutes Erntewetter eintre 
ten wurde, bestimmt eine gute Durch 
irhnittsernte erwartet werden könnt-. 

Jin schlimmsten Falle wurden die Er 
träge von Heu, Mee, Vrntstoiien und 
Futter weit besser sein, als die des 

letzten Jahren Jn einigen Wachen- 
in denen nach über das vorhandene 
Schlachtvieh berichtet werden inusJ, 

livürde nian aus eine bedeutende Bes- 
serung in den gesamniten Sieht-mit- 
tetsVerhöltnissen rechnen. In Fleisch 
und Fetten wird allein verliöltnißmä- 
sziger Mangel herrscher jedoch sind 
bereits Maßnahmen ergriffen, um 

den Vedriisnissen der sinnsumenten 
Rechnung zu tragen 

Schwere btitische Offiziersverlnstr. 

Den hohen Preis-, den die Alliir««· 
ten fiir ihre Erfolge «an der West- 
irant bezahlen, zeigt eine bar einigen 
Tagen eine in Landen auggegebene 
britische Verlnstliste. Sie nennt die 

Namen von 135 Lfsizieren wovon 
W gefallen sind. Die vorherige Lilie 
war ain li. Juli herausgegeben 
worden; sie nannte die Namen von 
73 Lfsizierem die iin Kampfe ge- 
fallen waren. 

Drittes Tauchbcot vollendet 

Aus Berlin: Wie von zuverlässiqer 
Seite verlautet, soll bereits das drit- 
te deutsche Fracht-Taicchboot vom 
«Deutsct)land«sTini fertjkmestelit ein 
vierte-S beinahe vollendet sein. Das 
zweite dieser Vlockadebreeber Schiffe 
»Brenien« soll seit einiger Zeit be-» 
reiis unterwegs sein« verinuthlichs 
nach Amerika i 
-— i 

—- Der Schuldisiritt von Mitarer bat darüber abgestnnnit ein Hoch- 
schulqebäude zum Kostenpreise von 
825,000 zu errichten. Oscar Kirsch- 
ke von hier wurde ausersehen, die 
Pläne für das Gebäude zu entwer- 
seth 

csssjsise der Rissen ist dem Ende 
sahe. 

Aus Berlin: Die vor über sechs 
Wochen mit einem so ungeheuren 
strastauswsand begonnene russische 
Osfensive scheint ihre in Ende nahe 
zu sein« Jin Norden, an der Front 
der Arineegruppen des Generalseld- 
inarschacks v. Hindenlmrq und des 
Prinzen Leopold von Bayern haben 
die durch ihre enorinen Verluste sicht- 
lich qeschwächten rnssischen Horden 
ihre Durchlirnchsversnche sast ganz 
anfaeaebetn iin Siiden kommen sie 
aar nicht mehr von der Stelle nnd 
der General v. Linsinaen hat nun 

auch in Wollmnien ihren Vorniarich 
gegen blovel vollständig aestant nnd 
ihnen am Stochod schwere Niederla- 
aen beigebracht. 

Jn Wolhynien wurden die Rasseln 
als sie sich zur Flucht wandten, von 

ihren eigenen Vatterien und Maschi- 
nenqeivehren beschossen, um sie wie- 
der vorwärts zu treiben. Die Situ- 
ation in Ost-Galizien hat sich nichtl viel verändert Die Russen sollen, 
wie aus Berlin berichtet wird, L- 
740«0l)0 Mann Jnsanterie und Ar- 
tillerie und li;0,000 Man Flavallerie 
in Aktion haben nnd init Mnnition, 
Csieschiitzen nnd Maschinenaewehrens 
besser ausgerüstet sein« als je vorhers 
seit dein Beginn des Kriege-Te Mitz 
seiner enornien nmnerischen Ueber«’ 
macht hat der Feind die deutsch-öster- 
reichische Linie arti-gewissen Abschnit- 
ten der Front zuriielaelninem aber 
nirgendwo ernstlich erschüttert oder 

gar dnrchbrochen. Im Norden sind 
die russischen Horden infolge der blu. 
tigen Niederlaaen offenbar erschöpft 

Rissen stürmt-I umsonst in des Tod« 

Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Offiziellen Berichteu aus Pe- 
tekkdngszulolgc find in dem-selb- 
mum zwischen dem Beginn der jüng- 
sten rulsitchcn Offensive nnd dem t. 

Juli t-t,9»0 russifche Offiziere nnd 
218,00() Mann gefallen Unter den 
gefalle-ten Lffizieren befinden sirli 17 
Generäle und 29 Regimentszkoinnmns 
denke 

Berichte uns Ztocklmlin besagen- 
dnf3. nachdem die Versnltie des rnijii 
let-en Fitmnzniiniiteris, Held in Eng- 
land nnd Frankreich mifzntreilmn 
feliliclilngein dieser liiti an die Ver. 
Staaten gewendet linde. til-er mich 
dort keinen Erfolg gelmlst liesan Jn 
England nnirde ilnn der Biidieid zu- 

tlieiL daß die eigenen striegzsfesten 
dermaßen nn Umfang zugenommen 
haben, daß nmn die Alliirten nirlit 
weiter niit Neld unterstützen könne 
Dieser-halb sclnnmfen die liernokru 

genden rnflischen Blätter auf Ante. 

srita wie die Illolsrspatzen 

I Landkoveträthets gerechte Strafe, 
Aan Verliiu Ang- Jnebrnck tonnnt 

die Meldung, daß Tr. Eesnre Vat- 
tisti, ein ehemalige-z sozialistiiches 
Mitglied des österr.-migarilktnsn Var 
i)niilents, wegen Verrnths znni Tode 

verurtheilt wurde Tr. Vattisti bat 

auf Seiten der Jtaliener gekänmsit 
nnd hat viele militärifche lslelienns 

uisse verrathen Er gerieth als Li- 

sziey in österreichische lslefangen 

schalt-. By FIE- ch UZJ 

Bkltifcher Haer von-· IVon be· 
7· 

Messer-. 
« 

-8-.. 

s ;,nni ersten :I.I’ umi hat ispr ein-gen 

sTaaen ein deutsche-z Quirin-out die 
Weitisaie ttiine deschossen Ta-: Jahr- 
zena eischien ani Abend Wi- deni t·lei 
nen Oasen Zentiain, inni· bis- ans me 

nige hundert Meter an die Stadt 
heran nnd eröffnete dann mit einein 
dreizötlinen Neschiiu Feuer. Tags U 
Boot schlenderte mmefiihr dreian 
Schratmnells ans dac- siiiscensiädts 
chen. 

tFoktsetzung aus Seite 2.) 

· Richter Im von Boone Ja» hat 
entschieden, das; Vier sund Atti-sen- 
dunaen, sowie sie mittelst zwischen- 
siaatlicher Transportation in den 
Staat Joioa gelangen, sofort unter 
die Gesetze des Staates konnnen nnd 
daher im Staat nicht weiter versandt 
werden dürfen. Demnach dürfen die 
Bahnen die Getränke wohl einführen-: 
aber nicht weiter befördern. und jederE 
Versandt alkoholischer Mäuse ins W ts- Wiss - 

WfMgwroh. 
Der Bundes—Dirige-tt des Nebras- 

ka-Sängerbunde5, Herr Rud. Rasse- 
hielt am Sonntag, den 16. Juli, im 
Lokal des Qmaha Musitvereins eine 
Probe ab. Anwesend waren gegen 
100 Sänger, zusammen gesetzt 
ans den Gesangvereinen von Lomba- 
Linealn, Conneil Blusz Iowa, und 
Manning, Ja. Zehn Festliedeu die 
auf dein Sängersest in Grund Js- 
land zum Vortrag kommen, wurden 
zu vollständiger Zufriedenlnsit durch 
genlnnmen. Die Vlnszanahl der Lie 
der ist eine anerkannt g:1te; sie sind 
gefällig nnd werden guten Anklang 
finden. Das Programm wird in 
nächster Nummer dieses Platte-J er 

scheinen. Eine Telegation vom 

Wand Island Liederkranz war bei 
dieser Massenprobe in Otnaha zuge- 
gen, bestehend aus den Herren David 
Kaufmann, Präsident des ,,Lieder- 
tranz«, Gottlieb Rever, Sekretär des 
Zängerbundes, Richard (ilöliring, 
Präsident des Bunde-ge Carl Schluck- 
Festdirekter vom Sängerfest, und Pe- 
ter Peter-s als Jnteressirender. Nach 
der Probe fand ein Hammers iin 
Rathsteller des Musikvereins statt, 
woselbst reichliche Ersrischnngen fiir 
di- Sänger in Vereitschast standen. 
Herr Strebt-am der Präsident dei- 
Mnsikvereins sowie Präsident des 
Nerdwestlichen Sötigi«rh1n1deo, eröff- 
nete den Rede-Minis. Er hieß die 
auswärtigen Gäste herzlich willkom- 
men und wünschte dem Grund Js- 
land Sängerfcst Erfolg mit der Ver- 
sicherung, daß Omaha fein Möglich- 
stcs dazu beitrang werde. Gähran 
und Kaufmann vom Grand Island 
Liederkranz wieien auf die vorzüqu- 
clIeII Einrichtungen hin» welche chn 

Festokt im schönen Liederkranz Lokal 

Uxbjt Gast-text Missiigung steher 
und verficherten asldn Gästen die 

freundlichstc Aufnahme IIIId EIItaesI 
aeIIkIIIIIIIIen III-m Seiten der Bürgers 
IIIIII Wand Island. An der weitereni 
Diskussion, während welcher deml 
deutschen Lied, dem deutschen Wesen- 
IIIId im Interesse des beimIesIelIeIIdeIIi 
Festes iII Nmnd Island Worte zIIr 
:IIIIfIIIIIIIteI-III:.I IIIId reger Vemeklj 

;IIIII..I »zum :’lII-:sI’sI«IIIII gebt-acht IIIIII 

den, IIIIhIIIeII die Herren Peter Land 

LIIJ Kinder von der «LIIIalIa Tri 
l)I"IIII-«, Andreeis IsIIII EquicIl VlIIsfizx 
IIIId der deutsche LlIertebrer der« 
LIIIIIlIa HIstIinIIIIIIk Prof. Fett-. Zte 

binnen regen JlIIIIIeIL 

Nebraska und IIIInfakkssxguswkkthk I 

I —- 

! Die LiIIeIsIII ,.dee Revienss ein 
Wust der Prcssnhition zIIIIeiaeIIdeiJ 
lLILIIclIeIIhlIItt, MIIIIt falaende ost- 

zjelle Statistik II IspII den Werth von 

IIIIIrIII LäIIdereIIII IIIIII Nebraska IIIId 
Kansas woraus III ersehen Ist das; 
Yskausaky der Lisfälskige Prahibitionos 
Este-ad IIIIIsitlIIiI II Wohlstandes IIIId 
ldeIII WIrtlI IIIIII «LIIIdeIe"IeII weit hin- 
tek Nebraska zIItiickftchL 

« 

! TIO LIIIIdIIIIIIlIichaftlIckIc Demen- 

IIIIeIIt verIIstIIII IIII folgende Tal-elle: 
I Der TIIIdIsclII IIHIIIertiI vIIII Pflua 

stand iII Nebraskta III 885 per Acker- 
Eek TurchfdnrttsIIIerkb von Pflug- 

lk MIV M Kunst-IT III 802 per Acker, 
i Der TIIrckIdeIIitiswcrtlI vIIII bra 

scheut Land III ks Ilskasta Ist 8419 III-r 

IAcker « 

« Der Tut-wicht-Estsånierth von lim- 

WWO Sand in sinnsais ist SiWi Ver 
« 

N S-- Inm. « — jx 
I DU- T»kkuscruxittsnserln non Land 

Liviu- ssscikösldc sll Achkiilsz ist HGB 
srpe erlckcr 

I Der Dnrchsclsnilssmcrtls ins-n Land 
elnie Gebäude in Kansas fis Tät-- 
llck kAckch 

Der Preis alle-— verbesserte-n »an: 
landeis in Nelirastla ist ssli ver rArsu 

Der Preis alle-J verbessertein Farn: 
landes in Kansas ist 858 per Acker 

Die-J find die authentische-n Stanle 
» 

Tabellen von llsllL welche Inst denen 
von llllL nnd list-&#39;- übereinstimmen. 

In An ltrmln Inm, diss; stansaci 
als landnirtliscisnftliclser Staat einen 
an lind sind diese niedrian Land 
preise ganz entschieden der dortiaen 
Prohibition zuzuschreiben Deshalb 
wäre es tlsiirickst fiir die Grundeiqeni 
tlsiimer von Nebraska, für Prolsibi 
tlon einzutreten, um dadurch den 
Aufschwung unseres Staates zu hem- 
want-Metelme wem-- 
ICFMII I, 

Counnwäter Sitzung ein Il. Juli. 

Der halbjährliche Rapport des 
ConntyiSchatzmeisters zeigte ain l. 
Juli einen Kassenbesmnd von 887,- 
347.6:i, die Einnahmen seit dem 1. 
Januar 1916 betragen 3225st,239.18. 
Die Ausgaben für das letzte halbe 
Jahr find 8220,377.92. 

Eine IKlage der Woolworth Eo. 
wegen zu hoher Abschätzung wurde 
dein betreffenden Comite zur Unter- 
suchung überwiesen. 

Herr Ashten erschien vor der Ve- 
liörde hinsichtlich der Epezifikationen 
für den projektirten Bau des ,,Lin- 
coln Higlnnay«, westlich von der 
Stadt. Durch ein Uebereinkonnnen 
Innrde die Angelegenheit Herrn Ale- 
ton zur Ausführung überlassen Die 
halbjährlichen Berichte von Einnah- 
men nnd Ausgaben sämmtlicher 
Conntnheamten wurden vorgelegt fo- 
mie entgegen genommen. Sekretär 
Conners vom hiesigen Connnercials 
Clnb erschien vor der 8"-ehörde mit 
dein Ersuchen, dafz das Conntn Un- 
terstiitzung erlanbe zur Herstellung 
einer landwirthfchaftlichen Karte, die 
die Bedenbefchaffenheit wissenschaft- 
lich darstellt, alle Wege und Schul- 
höufer bezeichnet Und die vom land- 
wirthschaftlichen Departement ausge- 
führt werde. Die Empfehlung wur- 

de entgegen genommen, jedoch zur 
weiteren Erörterung überwiesen. 
Fortschritt, langsam, aber deutlich. 

R. R. Dorth, Anwalt der Union 
Pacific, legte der Behörde einen nen- 

en PrichtsCantract fiir eine 50 Fuß« 
breite Landstraße, der Union Pacific 
entlang, in ioestlichcr Richtung hon: 

Grand Island, für eine Dauer von 

25 Jahren nor. Der Bau einer nen- 

en Landstraße durch Martin Toten- 
fhip wurde durch eine Petitionsfchrift 
gefordert Auf Arzte-eg- von Messe- 
well wurde die Vittfchrift von Eotii 
inifsär S. W. Wilson entgegenge- 
noiiinien, und sobald die damit tier- 

bnndenen Besitztitel von LandeigenV 
thiiniern fertiggeftellt find, wird die 
Eröfinnng des neuen Wege-J znr 
elnsfiihrnna konnnen 

Eine Empfehlung deg- :’lifef;iiieiit- 
Quinte-zu die Eigenthnnts Ahichä 
Unng der Woolioorth Co. nin slötilt 
knimhznienen nnirde mmenoninien, 
mornnf Banns-, der Einnng erfolgte 

,f 
H- 

O-- Tie Partielle klitondfiiiftertiif;, 
die fiir Freitag Abend iin astronoini 
schen Kalender stand, herliei hier in 
Ost-and Island nrograinnnnäszig nnd 
konnte ioegen des klaren «.83iininel—:s 
oräihtig beohachtet nierden Tags 
nicht zn oft norioinniende Phänomen 
ninrde denn auch hon hielen unserer 
O-innmhnerjchajt gebührend henntn 

deri. llin SDLLZH Uhr trat der kllkond 
in den Urdfdinttrn ein, ihren Hohe 
nnntt erreiaite die Finsternis-. nin 

10147 nnd nin 12:H Uhr Samstag 
morgen Verlies-. der illkond den Erd 

zsxlmttete ;31nnNnt-.nnd Frommen 
"nt"ler der Leser-, die in der Himmels- 

stnnde nicht ganz sattelsest find, sei er- 

Iwännh Saß eine Berfinsternna dek- 

Erlchsndes durch die Erde eintritt, wenn 

Elentere Aemdliniq zwischen Sonne 

bund Mond ftent und dieser in den 

FErdsclmjten tritt. Eine Mondssnfteri 

;nis; ist nur bei Vollnmnd möglich 
ITäe :I.Idondsnsiternif; tritt »für alle Ge 
Egenden der Erde zi: gleicher Zeit ein. 

d Tec« Pfudezäfnner L. N. Wen 

Isan der minnt-end der vemanmsnen 

JWeebe in! Baseln1ll«),k«n«k seine Fähig- 

jkeit im Jiitnnen IMIdee und henntii 
Pckisciser Pferde bemicss5, hatte jeden 
YAbend den größten Anspruch Tet 
ZEintritt nika nnr ein geringer nnd Ic« 

Jan-z es. das; oft imlfend Zuschauer 
Heute Lein-innen in diesem Fncb be- 

w»«-.s..-2-k:-,..·Tsi«s skisnsismfuski Pseedk 
nnd klseänkeselgind nmä sein« eon nei 
feierlicher Axt qn die sich Niemnd 

wagte, nnnsxnkunnk jlnn in tin-set 

Zeit völlig nezukxnsennd nefnnne ge 

macht. z 
Es bot den« ·«-.Ilnschein, das-: 

Wenson 1mnntiäclnnnAste Art nun 

Hypnutisnms jn Annwsunzs bringt, 
denn e-:— ist einfach« nnnkesilictl ein 

ftörrisck)es, bösartige-Z Thier inne-r- 

halb weniger Stunden für sinnen-· ge- 
fügig zu machen. Ob die Je werten 
Thiere so bleiben werden, mag-die- 
nächste Zukunft lehren. Viellekchk 
; EIN sie m unter Feine-n persönli- 

Mit-M z 

Dek- Zweck yeicisi vie Miit-L 

Ein Anllestellter der Union Pari- 
sic-Vahn in Grund Island-, Guts 
Sinith, ein Telegraphist, welcher zu 
gleicher Zeit Präsident der hiesigen 
«Prol)iliition Federation« ist, nahm 
sich letzten Sonntag die Frechheit her- 
aus-, einen unserer geachtetsten ble- 
schäftslente in der Kirche im Nach- 
darstädtchen Doniphan anzuschuldi- 
gen. von den Gegnern der Prohibi- 
tion bezahlt zu sein. Herr S. N. 
Wolbnch, welcher noch gesunden 
Tliiensclienverstand besin nnd genug 
Muth hat, seine Ansichten zu vertre- 
ten, wurde von oben ermähntem 
jungen Fanatiker in der Kirche an 

den Pranger gestellt Jst die Kirche 
wirklich der Platz, solche GemeinheL 
ten zum Vortrag zu bringen? Hat 
ein Bürger vor den Augen solcher 
Fanatiker nicht das Recht, seine eige- 
nen Ansichten zu vertreten, ohne den 
Anfechtungen solcher von Fanatis- 
ninLi betrunkener Personen zum Op- 
ser zu fallen? Herr S. N. Wolbach, 
welcher als Bitte-Präsident für diesen 
Distrikt die »Nebraska Prosperity 
Leagne« vertritt, wird ohne Zweifel 
noch feinen Platz als hervorragender 
Geschäftsmann behaupten, wenn je- 
ner junge Fanatiker um eine Stel- 
lnna bettelt, wo er die Empfehlun- 
aen eines Geschäftsmannes nöthig 
hat. Herr Wolbach ist stets allen 
Anforderungen der Kirchen in finan- 
zieller Weise zur Unterstützung ent- 
genaekonimen Dieser Anariff in 
der Kirche su Doniphan scheint die 
qnittirte Anerkcnquna Zu sein« 

Die englische Posttiiuberki geht weiter 

Ein Brief von einem Bekannten- 
Wnk. Fronnn in Berlin, Deutschland, 
welcher bereits am 21. April abge- 
fchikn aber durch die aus der Rück- 
feite bemerkte englische Ceninr unf- 
aelmlten wurde, erreiclyte Nich. Noli 
rinn in der Anzeiqer Drncketei mn 5 
Juli. Herr Fromm lmt den »An- 
zciqer et -«««ei«eld «seit längerer seit 
erliel -". nnd drückt seine besondere 
( .zxtlnnnni ans- iilser den Ztnnd 
nnd Jnlnilt nnseresi Planes-. In un 

ertennender Weise bemerkt Herr 
Freian die nmlirletsdnetrenen nnd 
timtfäclnjclnst Bei-inne nne sie in nn 

serexn Blatt erscheinen, nnd nein eii 

für nlierfljifiizy nn—:- klcijliereih iieer die 
deutschen Verhältnier nnd sinnlinde 
zn berichten- meil er ansJ nnseretn 
Blnlt ersieht. den«-. wir nlltäqlnn sdie 

nmlirlieitsnetmnsn xLinkknnnnniise er 

inliren nnd allwiiclnsntlidi in znfuni 
niennefnsxter Weile erscheinen Wien, 

» 
.«,.·e CIH 

T -—- Vor den »Dir-ein Weitem Eise-I 
lniienl Werks-« un Frontftrnfze scheu 
«ten die idnueren Fnrnnsferde von As 
IT. Rufs Hör-lich nor einem anfonii; 
sniendeu Bulinznq nnd nnloppirtenf 
niit dein tuit Banliolz beladenen Wa-; 

kaen in öitliclnsr Richtung davon. Siel 
lcollidirten niit Straßenbeleuclnunas-j 
Caudelnver und brachen denselben 

als, nnnans das quenbett innkieess 
Jte nnd neuen zwei Antonusliile fiel s 
Tdiefellsen schwer beichlidiaend Dass 
Wimenlseti blieb auf der -tmf;e lie ; 
qen nnd die Thiere rnnnten niit dein 
anderen Theil dei- Lisnnencs iu dassz 
Auimnoliil dec- Unlizeulieiss und zu E 

chsn dasselbe bis vol de Pxilizeifm ; 

stien, nmselbit sie zuiu Halten knnieu T 

We wurde auf der tollen Mint q! ils-f 

licliernieiie Niennnd verletzt und sdens- 
Rnii ninclite sich sofort dncnn dui un 

««««ssni1ichteiui Schaden ausfindig zu nui 

chis n und die Tustwffencu zu enticlii 

dinen .« 
» 

-—— sn North Platte luit der Tons 
knieecinlsClub eine Resolution nu die 
stattliche JrreaationQBehörde ohne 

·,snndt in welcher ersucht wird, den 

ciirz lichen Beschluß des iiql cli der TIlli 

ieerrmsg der Lineoln und sseitn 
Sonn-m Team-Die Pius-If nssaia zu um 

klien, del sonst die Hilf-is del« Former 
I,.s:s:«trncknen Min-dei:. N 

x 
.- —’——-«Q-« WA:t-.M 

z Ortsverband Uns-ad Island. 
i N 

i Donnerstnq den 27. Juli Abends 
is Uhr, Ortsverbands«L’e1fnnsn-11nng 
ini neuen Auliau des u»Liederk1-ckfiz" EWichtige Bot-lagen, nter anderen 
dies Abhaltung der älaatsverbandss 
ESHIWO komm-en zuz- Besprechung; 
W Meile Tun-echt 

Säugetsest Angelegenheiten. 

Am Donnerstag letzter Woche hielt 
ider Festausschuß in Gemeinschaft mit 
seinen sämmtlichen Comites eine Si- 
tzung ab, in welcher weitere Vorberei- 
tungen getroffen wurden und die 
Pflichten uud Arbeiten der verschiede- 
nen Coniites näher bestimmt wurden. 
Der Eintritt für einzelne Konzerte 

sivurde ans 75 Cents die Person fest- 
nesetzt und Snisoii-Tickets für die 
drei stattfindenden Konzerte auf 
sl.50 bestimmt Alle Comites wa- 
ren vertreten nnd werden ilire Auf- 
träge zur Ausführung bringen. Die 
Beqeisterung fiir ein erfolgreiches 
Fest steigt mit jedem Tage. Beson- 
ders günstig niird der Besuch von 
auswärts berichtet Der ,,Anzeiqer« 
mird am 10. August in einer vergrö- 
szerten Festnuunuer sein Erscheinen 
machen. 

sehnte-s Stiftungsfest des hiesigen 
Landwkhwkreins. 

Am Sonntag, den 6. August, sei- 
ert der Grand Island Landwehr- 
Verein sein 10. Stiftungs-fest im schö- 
nen Plattdeutschen Heim. Zu dieser 
Feier sind alle deutschen Vereine und 
alle guten deutschen Bürger, die nicht 
zum Verein gehören, herzlich einge- 
laden. Um 3 Uhr Nachmittags tritt 
der Verein vollzählig in Mütze und 
Ehrenabzeiehen vor dem Thore des 
Heims an und marschirt mit Fahne 
nnd Musik zum Thore ein, marschirt 
um den Spielstand herum, und der 
Präsident besteigt das Podiuni, um 

seine Ansprache zu halten. Nach der- 
selben nimmt das Vergnügen feinen 
Fortgang mit Musik, Kegelspielen so- 
wie anderen Liiftbarkeiten Für das 
körperliche Wohlergehen wird gut ge- 
sorgt werden. Abend-Z großer Ball. 
stammt Alle- Jhr, Deutschen« nnd 
helft une- nnser Fest feiern! 

—- Jetst gedenkt auch O. Striegel-D 
eine Meile westlich von Cairo niolnis 

haft, sieh eine Meltniafchine anniin- 
feil. Er versieht Saite zinn großten 
Teil niit der n Drinnen M illlt nnd niit 
dein Apparat teinmg er nnei siiihe 
znr gleichen Hielt in inelte1:. 

Tetnokratische lsonntn isoiivemiom 

Tie denletratiielw Uniintn LIoneieni 
tion voll Olill Gomit-J wird hiermit 

»für Samstag, disk IT Juli, nln l::-:l) 

slllm iiilgefiindiit niid findet im 
Eintritt-stic- ,3n Nil-nnd Island nisexts 
Jetnisnsnhl eine-: Sen-»in Central Erk- 

Jliiitesz fiir da- las iilnde Jaln gleich 
falls behufs :Ill-:-.:«.:L·,; l::J einund- 

Iztnaniiii Fell-guten int« die Staat-J- 
-L8·enln«ntion, du in ·xT«.i5!ii!.i-.« Tieitk 
stag, den II Inn titles snttfindet 

Innd in welcher nie perli ie n WI- 
"icha"ste znr Erledigung ttiii «;. 

Tags Repräsentmjotst Verhaltmy 
sou sein ci» Tcxkxkxx sikk jede 14 
Stimmen oder unen Bnuhweil dek- 
selbem welche sur dzc Präsidente- 
Tclmftsiclectmen Wissudrum Wilsons 
bei der Oauxstwshl im Jahre lEI12 

abgegele wurden- Die verschiede- 
nen Stimm xlkreziutte find zu sum-Jn- 
der Nenriiicnmthxx berechtigt: 
Juba ........ z« 
Enmewn ...... 

« 

TO 4 
Center ............. 5 

Lunipmm ...... 
9 

cmrrisorx ..... 
Z 

Jncksun ...... 9 

Tat-e ........ 
tk 

Mortin .... ...... ...· .. Z 
riskansicld « 

« 

.««.« ...". ·.«J« 6 

Pmirie Creet .............. F 

South Les-up .... .. .. .. i 
YOUan Nu. I ....... 6 

Washington Ne. 2 ........ 4 
IWOOd Niver .............. 11 

and Island No. 1 ....... .. .1:3 

ji«-mild Island No .2 .,.. ....1l 
Wmud sum-d JTH ;- ...... ·.13 
tNmud Island »J« » 1 ........ 13 
Wmnd Island IILD s-. ........ M 
Nrand Island No l) -..- ....... 6 

sp 
« ’·««,«-Z 

TotalITJ -«-·«...150 
) Es- wfrd hiermit eIMHIeIL daß 
die verschiedenen Cumiteccute «i1m;. 
P.rezinkt--7aucusse am gewöhnliches-T 
Stimmplatz am Donnerstag, denk- SC- 

;W see Delegaten Ruthe-Si 
M 

sJu1i, um s uhk Abends zwecks Auss- 


